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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/3885. 

 Preliminary note 
The content of this standard has been developed in 
strict accordance with the requirements and rec-
ommendations of the standard VDI 1000. 
All rights are reserved, including those of re-
printing, reproduction (photocopying, micro copy-
ing), storage in data processing systems and trans-
lation, either of the full text or of extracts. 
The use of this standard without infringement of 
copyright is permitted subject to the licensing con-
ditions (www.vdi.de/richtlinien) specified in the 
VDI Notices. 
We wish to express our gratitude to all honorary 
contributors to this standard. 
A catalogue of all available parts of this series of 
standards can be accessed on the Internet at 
www.vdi.de/3885. 

Einleitung 
Die Messung des Geruchsstoffemissionspotenzials 
(GEP) hat zum Ziel, die Gesamtmenge an in einer 
Flüssigkeit enthaltenen Geruchsstoffen, die aus der 
Flüssigphase in die Gasphase austreten können, zu 
quantifizieren. Diese stellt das Potenzial an Ge-
ruchsstoffen dar, das unter Umweltbedingungen 
aus der Flüssigkeit in eine unbelastete Atmosphäre 
maximal austreten kann. Aus dieser Systematik 
leitet sich die Bezeichnung „Geruchsstoffemissi-
onspotenzial“ her [1; 2]. International wurde die 
Systematik unter dem Begriff „Odour Emission 
Capacity“ (OEC) erstmals 1998 vorgestellt [3]. 
Geruchsbelastungen können ihren Ursprung in 
Geruchsstoffemissionen aus Flüssigkeiten haben. 
Dabei kommen viele Flüssigkeiten als Träger von 
Geruchsstoffen in Betracht. Ob und in welchem 
Maße aber Geruchsstoffe aus Flüssigkeiten die 
Schnittstelle zwischen flüssiger und gasförmiger 
Phase überwinden, also in die Gasphase emittiert 
werden, hängt von einer Vielzahl von Faktoren ab. 
Dazu zählt insbesondere die Menge an in der Flüs-
sigkeit enthaltenen Geruchsstoffen. Sind Geruchs-
stoffe vorhanden, dann haben die physikalischen 
Bedingungen, insbesondere die lokale Turbulenz 
und weitere Randbedingungen wie die Sättigung 
der Gasphase mit Geruchsstoffen einen Einfluss. 
Herrscht an einer zu betrachtenden Stelle eine ge-
ringe Turbulenz vor oder finden sich die infrage 
kommenden Geruchsstoffe bereits in relevantem 
Umfang in der Gasphase, so wird die Übertrittsrate 
von der Flüssigphase in die Gasphase geringer sein 
als an Stellen mit hoher Turbulenz und/oder gerin-
ger Belastung der Gasphase mit den in der Flüssig-
phase vorhandenen Geruchsstoffen. Dies bedeutet, 

 
Introduction 
The purpose of measuring odorant emission capac-
ity (OEC) is to determine the total quantity of 
odorants contained in a liquid that can escape from 
the liquid phase into the gas phase. This constitutes 
the potential of odorants that, under environmental 
conditions, can maximally escape from the liquid 
into an unpolluted atmosphere. The term “odour 
emission capacity” [1; 2], which was introduced in 
1998 [3], is derived from this systematic approach. 
 
 
 
Odour contaminations can have their origin in 
odorant emissions from liquids. Many liquids are 
conceivable as carriers of odorants. However, 
whether and to what extent odorants can overcome 
the interface between the liquid and gas phase, i.e. 
be emitted into the gas phase, depends on a multi-
tude of factors. These include in particular the 
quantity of odorants contained in the liquid. If 
odorants are present, the physical conditions and 
particularly local turbulence and other boundary 
conditions such as the saturation of the gas phase 
with odorants then have an effect.  
 
 
So if in a certain location there is low turbulence or 
the odorants in question are already present in the 
gas phase on a relevant scale, the transition rate 
from the liquid to the gas phase will be lower than 
in locations with high turbulence and/or low load-
ing of the gas phase with the odorants present in 
the liquid phase. This means that merely assessing 
the state of the liquid by measuring the gas phase – 
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dass die bisher gebräuchliche alleinige Beurteilung 
des Zustands der Flüssigkeit durch Messung der 
Gasphase eine fehlerhafte Einschätzung der Situati-
on und insbesondere der Geruchsstoffrelevanz der 
betrachteten Flüssigphase mit sich bringen kann. 
Um die Gesamtmenge an in einer Flüssigkeit ent-
haltenen Geruchsstoffen, die aus der Flüssigphase 
in die Gasphase austreten können, zu quantifizie-
ren, muss die Messung unter den in dieser Richtli-
nie festgelegten und somit vergleichbaren Bedin-
gungen erfolgen. Darüber hinaus werden hierdurch 
ein Vergleich der Messwerte untereinander und 
eine Bewertung der Messergebnisse ermöglicht. 

the method conventionally adopted until now – can 
yield a faulty estimation of the situation and par-
ticularly of the odorant-relevance of the liquid 
phase under consideration.  
 
In order to determine the total quantity of odorants 
contained in a liquid that can escape from the liq-
uid into the gas phase, measurement has to be per-
formed under the comparable conditions defined in 
this standard. In addition, this facilitates a compar-
ison of the measured values and an assessment of 
the measurement results. 

1 Anwendungsbereich 
Das Durchführen und Auswerten der Messung der 
Gesamtmenge aller in einer Flüssigkeit enthaltenen 
Geruchsstoffe, die aus der Flüssigphase in die Gas-
phase austreten können, ist Gegenstand dieser 
Richtlinie. Die hier beschriebene Messung des Ge-
ruchsstoffemissionspotenzials (GEP) einer Flüssig-
keit erfasst die Gesamtmenge aller in der Flüssigkeit 
enthaltenen, in unbelastete Luft ausstrippbaren Ge-
ruchsstoffe. Diese Menge an Geruchsstoffen, die 
potenziell aus der Flüssigkeit in die Gasphase über-
gehen kann, wird in Geruchseinheiten pro Kubik-
meter Flüssigkeit 3

E FlGE /m angegeben.  

Das Prinzip der GEP-Messung beruht darauf, eine 
Probe der zu untersuchenden Flüssigkeit mit Neu-
tralluft zu belüften. In bestimmten Zeitabständen 
wird dabei die am Reaktor austretende Luft in Pro-
benbeutel gefüllt. Die so gewonnenen Luftproben 
werden anschließend olfaktometrisch gemäß DIN 
EN 13725 gemessen. 
Mögliche Anwendungsfälle sind: 
• objektive Charakterisierung und Quantifizie-

rung von Flüssigkeiten bezüglich der Bedeu-
tung in Bezug auf Geruch, z. B. von Abwasser, 
Kläranlagen-Prozesswässer, industrielle Pro-
zesswässer, Trinkwasser 

• Erfassen der Geruchsstofffracht von Flüssigkei-
ten (z. B. industrielle Einleitungen) 

• Festsetzen von Grenzwerten für das GEP und/ 
oder die Geruchsstofffracht von Einleitungen 
und Überprüfen von deren Einhaltung  

• Quantifizieren der Wirksamkeit einer Chemika-
liendosierung in geruchsbelastete Flüssigkeiten 
(siehe Beispiel in Anhang C1) 

• Überprüfen der Auswirkungen von Prozessän-
derungen beim Umgang mit Flüssigkeitsströ-
men (z. B. Ableitung von Abwasser in Druck-
rohr- statt Freispiegelleitung) 

 
1 Scope 
The performance and evaluation of the measure-
ment of the total quantity of odorants contained in 
a liquid that can escape from the liquid phase into 
the gas phase is the subject of this standard. The 
measurement of a liquid’s odorant emission ca-
pacity (OEC) described here covers the total quan-
tity of odorants contained in the liquid that can be 
stripped into unpolluted air. This quantity of odor-
ants that can potentially enter the gas phase from 
the liquid is expressed in odour units per cubic 
metre of liquid ( 3

E liOU /m ).  
 
The principle of OEC measurement is based on 
aerating a sample of the liquid under investigation 
with neutral gas. At certain intervals, the air escap-
ing from the reactor is collected in sample bags. 
The air samples obtained in this way are then 
measured olfactometrically in accordance with 
DIN EN 13725. 
The possible fields of application are: 
• objective characterisation and quantification of 

liquids in terms of their odour importance, e.g. 
waste water, sewage treatment plant process 
waters, industrial process waters, drinking wa-
ter 

• measuring the odorant load of liquids (e.g. in-
dustrial discharges) 

• setting limit values for the OEC and/or odorant 
load of discharges and checking compliance 
with them 

• quantification of the effectiveness of chemical 
metering into odour-charged liquids (see exam-
ple in Annex C1) 

• checking the effects of process changes in the 
treatment of liquid flows (e.g. discharge of 
waste water under pressure rather than by gravi-
ty) 
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• Abschätzung von Geruchsstoffemissionen an 
hochturbulenten Stellen (siehe Beispiel in An-
hang C2) 

• Bereitstellung von Daten für die Planung und 
Auslegung emissionsmindernder Maßnahmen 

Die Messung des GEP wird auf Flüssigkeiten an-
gewendet. 
Anmerkung:  Analog zum Vorgehen nach dieser Richtlinie 
können auch Emissionspotenziale für andere flüchtige Sub-
stanzen ermittelt werden. 

• estimation of odorant emissions in highly turbu-
lent locations (see example in Annex C2)  
 

• provision of data for the planning and design of 
emission-reducing measures 

The measurement of OEC is applied to liquids.  
 
Note:  The emission capacity of other volatile substances can 
be determined in much the same way as described in this 
standard. 

 
 
2 Normative Verweise /  

Normative references 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die 
Anwendung dieser Richtlinie erforderlich: /  
The following referenced documents are indispen-
sable for the application of this standard: 
DIN 38402-11:2009-02 Deutsche Einheitsverfah-

ren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung; Allgemeine Angaben (Gruppe A); 
Teil 11: Probenahme von Abwasser (A 11) 
(German standard methods for the examination 
of water, waste water and sludge; General in-
formation (group A); Part 11: Sampling of 
waste water (A 11)) 

DIN 38402-12:1985-06 Deutsche Einheitsverfah-
ren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung; Allgemeine Angaben (Gruppe A); 
Probenahme aus stehenden Gewässern (A 12) 
(German standard methods for the examination 
of water, waste water and sludge; General in-
formation (group A); Sampling from barrages 
and lakes (A 12)) 

DIN 38402-13:1985-12 Deutsche Einheitsverfah-
ren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung; Allgemeine Angaben (Gruppe A); 
Probenahme aus Grundwasserleitern (A 13) 
(German standard methods for the examination 
of water, waste water and sludge; General in-

formation (group A); Sampling from aquifers 
(A 13)) 

DIN EN 13725:2003-07 Luftbeschaffenheit; Be-
stimmung der Geruchsstoffkonzentration mit 
dynamischer Olfaktometrie; Deutsche Fassung 
EN 13725:2003-04 (Air quality; Determination 
of odour concentration by dynamic olfactome-
try; German version EN 13725:2003) 

DIN EN ISO 5667-6:2016-12 Wasserbeschaffen-
heit; Probenahme; Teil 6: Anleitung zur Probe-
nahme aus Fließgewässern (ISO 5667-6:2014); 
Deutsche Fassung EN ISO 5667-6:2016 (Water 
quality; Sampling; Part 6: Guidance on sampling 
of rivers and streams (ISO 5667-6:2014); Ger-
man version EN ISO 5667-6:2016) 

DIN ISO 5667-5:2011-02 Wasserbeschaffenheit; 
Probenahme; Teil 5: Anleitung zur Probenahme 
von Trinkwasser aus Aufbereitungsanlagen und 
Rohrnetzsystemen (ISO 5667-5:2006) (Water 
quality; Sampling; Part 5: Guidance on sampling 
of drinking water from treatment works and 
piped distribution systems (ISO 5667-5:2006)) 

VDI 3884 Blatt 1:2015-02 Olfaktometrie; Bestim-
mung der Geruchsstoffkonzentration mit dyna-
mischer Olfaktometrie; Ausführungshinweise 
zur DIN EN 13725 (Olfactometry; Determina-
tion of odour concentration by dynamic olfac-
tometry; Supplementary instructions for appli-
cation of DIN EN 13725) 

 
 
3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
folgenden Begriffe: 

Belüftungsrate 
in h–1  
pro Zeiteinheit durchgesetztes Luftvolumen (VL) 
bezogen auf das eingesetzte Volumen der Flüssig-
probe (VP)  
 

 3 Terms and definitions 
For the purposes of this standard, the following 
terms and definitions apply: 

aeration rate 
in h–1  
air volume (VL) throughput per unit time in relation 
to the employed volume of the liquid sample (VP) 
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